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270 Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls der Sitzung
vom 30. November 2022

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 30. November 2022 wird genehmigt.
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271 Antrag auf Erwerb des Gemeindeburgerrechtes

Ausgangslage

Nachstehende Personen machen Gebrauch von den gesetzlichen Bestimmungen des Gemein-
degesetzes, LGBI. 1996 Nr. 76, und stellen Antrag auf Aufnahme in das Burgerrecht der
Gemeinde Schaan:

Name und Adresse: Geburtsdatum/-ort: Biirger/in von: |in Schaan
wohnhaft seit:

Meier Andreas Rainer 10.07.1987 / Vaduz Mauren 2017

Meier Elina Brigitte 16.09.2022 / Grabs Mauren Geburt

Schulgass 4, Schaan

Die gesetzlichen Voraussetzungen sind erflllt.

Dem Antrag liegt bei (elektronisch)

Antragsformular

Antrag

Der Antragsteller und seine Tochter werden in den Blrgerverband der Gemeinde Schaan auf-
genommen.

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.
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272 Antrag auf Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht
infolge langerfristigem Wohnsitz

Ausgangslage

Laut § 5a des Gesetzes vom 4. Januar 1934 Uber den Erwerb und Verlust des Landesburger-
rechtes, LGBI. 1960 Nr. 23, in der Fassung LGBI. 2008 Nr. 306, kénnen Auslander mit langer-
fristigem Wohnsitz im Lande Antrag auf Aufnahme in das Landes- und Gemeindeburgerrecht im
erleichterten Verfahren stellen.

Die Regierung Uberprift den Antrag auf Erflllung der gesetzlichen Voraussetzungen und hért
die zustandige Gemeinde dazu an, ob gegen die Aufnahme eines Bewerbers Einwendungen
erhoben werden. Dies bedeutet, dass der Gemeinderat jeweils Uber die Aufnahme in das Bur-
gerrecht der Gemeinde Schaan einen Beschluss zu fallen bzw. eine Stellungnahme abzugeben
hat.

Die Gesuchsteller erhalten das Biirgerrecht jener Gemeinde, in welcher sie zuletzt ihren
ordentlichen Wohnsitz hatten.

Nachstehende Person macht Gebrauch vom Gesetz der erleichterten Einblrgerung und stellt
Antrag auf Aufnahme in das Burgerrecht der Gemeinde Schaan:

e Frau Jennifer Curras Prete, Im Kresta 28, Schaan

Dem Antrag liegt bei (elektronisch)

Einblrgerungsunterlagen

Antrag

Die Gemeinde Schaan stellt sich positiv zum Einblrgerungsgesuch und erhebt keine Einwande.

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.
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273 Personal: Stellenbesetzung Stv. Wassermeister, des.
Wassermeister (100 %)

Beschluss

Fabian Bichel, Im Pardiel 26, Schaan, wird als «Stv. Wassermeister, des. Wassermeister
(100 %)“ angestellt.
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274 Personal: Stellenbesetzung Forstwart (100 %)

Beschluss

Simon Dunker, Weiherring 130, Mauren, wird als ,Forstwart (100 %) angestellit.
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275 Unterstutzung Hilfsaktionen

Ausgangslage
An der Gemeinderatssitzung vom 15. Januar 2020, Trakt. Nr. 3, wurde festgehalten:

Im Anschluss an das (in anderen Gemeinden verworfene) Projekt "Lebenschance" hat die Ge-
meinde Schaan dem Verein fiir Humanitére Hilfe und der Stiftung Liachtbleck je CHF 80'000 zur
Verfiigung gestellt. Wéhrend der Diskussionen wurde festgehalten, dass die Gemeinde Schaan
auch kiinftig gréssere Betrage fiir wohltétige / soziale Zwecke spenden soll.

Die Gemeindevorstehung ist der Ansicht, dass dies richtig ist. Dabei soll weiterhin die Idee "In-
land und Ausland" verfolgt werden. Die Gemeinde Schaan soll nicht selbst "aktiv auf Suche" ge-
hen, sondern dann, wenn Antrage gestellt werden, entsprechend reagieren. Die Hbhe der
Spenden soll sich im gleichen Rahmen wie fiir "300 Jahre Liechtenstein" bewegen, und sich auf
konkrete Projekte beziehen. Die Gemeinde Schaan entrichtet neben diesen Betrdgen auch lau-
fend kleinere Beitrdge an soziale Institutionen; diese sollen weiterhin bestehen bleiben.

Fir das Jahr 2023 sind auf dem Konto 590.367.00 erneut CHF 100'000 budgetiert.

Bei Anfragen wahrend des Jahres wurde jeweils darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat
Uber diese Spenden an der Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember 2022 beschliessen wird.
Zudem wurde informiert, dass die Unterlagen bis zum 28. November 2022 vorliegen missen.
Bis zu diesem Datum sind Antrage folgender Institutionen eingegangen:

- HUC Help United for Children Inland Unterstlitzung 2022 CHF 25’000

- SOS Kinderdorf Liechtenstein Inland Unterstitzung 2021 CHF 52°000

- Viktoria Schools Ausland  bereits mehrfach unterstiitzt, in den
letzten 7 Jahren total CHF 50°000

- SolidarMed Ausland  bereits mehrfach unterstitzt, in den
letzten 7 Jahren total CHF 99°000

- Lankahelp Ausland neu

- Verein fir Humanitare Hilfe Ausland  bereits mehrfach unterstitzt, in den
letzten 7 Jahren total CHF 109'000

- Friends of Larguta Ausland  Keine direkte Unterstitzung; 2018
CHF 15'000 via Benefizkonzert
Naturtriieb

Im Folgenden wird ein kurzer Uberblick tiber die einzelnen Gesuche gegeben, die Details kon-
nen den Beilagen entnommen werden.
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Kurzbeschreibung Beantragter Betrag

HUC Help United 20%-Stelle im Palliative Care am Ostschweizer | CHF 25’000
for Children Kinderspital in St. Gallen (Fortfihrung)

Anmerkung: derselbe Antrag wurde 2022 be-
reits gestellt. Der Gemeinderat hat dann be-
schlossen:

«Der HUC Foundation wird ein Betrag von
CHF 25'000 zur freien Verfiigung im Rahmen
des statutarischen Zweckes zugesprochen, zur
Nutzung im Bereich Liechtenstein.*

SOS Kinderdorf SOS-Mutter-Kind-Programm CHF 50’000
Liechtenstein Das Ubergeordnete Ziel des Programmes ist
es, die psychische Gesundheit Mittern zu fér-
dern. Mittern wollen wir die notwendige Thera-
pie zukommen lassen mit der Zusicherung, ihr
Baby oder Kleinkind mitnehmen zu kénnen.
Das Angebot gilt fir Mutter, die durch das Er-
eignis der Geburt und/oder die neue Lebenssi-
tuation in der Rolle als Mutter psychisch er-
krankt sind (z.B. traumatisches Geburtserleb-
nis, postnatale Depression, sprich Wochenbett-
depression).

Ebenso gilt es fur Matter, die bereits vor ihrer
Mutterschaft an affektiven Stérungen (ma-
nisch-depressive Erkrankungen, bipolare St6-
rungen), neurotischen sowie Belastungs- und
somatoformen Stérungen gelitten haben.
Finanzbedarf geschatzt: CHF 90'000 / Jahr
Vorstellbar sind ebenfalls CHF 50’000

Viktoria Schools Weitere Unterstltzung des Bubeninternats. CHF 40’000
Vgl. Gemeinderatsbeschluss vom 15.12.2021,
Trakt. Nr. 261; damals CHF 50'000. Kein kon-
kreter Betrag genannt; Kiirzung des Betrages
von 2021 um 20 % auf CHF 40’000
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SolidarMed Tansania: «a good start» Gefahrdete Neuge- CHF 40’000
borene starten gesund ins Leben

Bau, Ausstattung und Inbetriebnahme einer
Neugeborenenabteilung mit Intensivstation fir
Frihgeborene an drei Spitalern. Einflihrung
eines Pro-gramms zur Spitalhygiene.

Schulung und Betreuung der Gesundheits-
fachkrafte

Sensibilisierung der Bevolkerung in den Berei-
chen Pflege und Behandlung von Frih- und
Neugeborenen

Es wurde kein konkreter Betrag genannt, des-
halb wird vorgeschlagen, ebenfalls CHF 40'000
Zu spenden.

Lankahelp Diverse Projekte CHF 30000
- Schulen und Kindergarten

- Hostels

- Nachhilfeunterricht

- Unterstiitzung Blindentagesstatte

- Stipendien

- Aufklarungskampagnen

- Frauenprojekte

- Trinkwasserbrunnen

Es wurde kein konkreter Betrag genannt. Nach
einem Gesprach mit Gemeindevorsteher
Daniel Hilti werden CHF 30'000 vorgeschlagen.

Verein flr «Verbesserung der Gesundheitsleistungen fir | CHF 40°000
Humanitare Hilfe Mdatter und Kinder» in Burkina Faso
1. Personal, Arbeitsmaterial und Organi-
sation

2.  Gesundheitsleistungen fiir die Mutter

3. Nachbetreuung von Mittern und Neuge-
borenen

4. Gesundheitsleistungen fir Kleinkinder
von 0-4 Jahren

5.  Aufklarung und Sensibilisierung

6. Krankenversicherung fur die Patienten
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Friends of Larguta | neues, langerfristiges Projekt: Wir haben vor, CHF 20’000
einen Streifen anbaubares Land zu kaufen und
wirden diesen mit einem bestehenden Land-
streifen der Stiftung YANA verbinden. Dies er-
laube uns, ein grdsseres, nachhaltiges Garten-
projekt zu starten, welches allerdings noch in
den Kinderschuhen steckt. Idee des Projekts
ist es, dass wir die Kinder in den Tageszentren
mit lokalem, gesundem Essen versorgen, wel-
ches in der eigenen Kiche und Backerei von
Friends of Larguta und YANA fir diese zube-
reitet wird. Dieses Projekt wird unser nachstes
grosses Projekt sein und uns noch langer be-
schaftigen. Hierfur und fur die weiteren Pro-
jekte, die stetig laufen sind wir auf Unterstut-
zungsgelder angewiesen.

Es wurde kein konkreter Betrag genannt, des-
halb werden CHF 20'000 vorgeschlagen.

Hieraus ergeben sich folgende Betrage

Inlandhilfe HUC 25’000 75’000
SOS 50’000

Auslandhilfe Victoria Schools 40°000 170°000
SolidarMed 40000
Lankahelp 30°000
VfhH 40’000
Friends of Larguta 20°000

Total 245’000

Wenn ein Projekt unterstitzt wird, soll es sich um einen namhaften und fir das Projekt selbst
sinnvollen Betrag handeln. Kleinere Beitrage werden uber die weiteren auf dem Konto
590.367.00 vorhanden Mittel wahrend des Jahres durch den Gemeindevorsteher in seiner
eigenen Finanzkompetenz gesprochen.

Die beantragten Betrage Uberschreiten das Budget 2023 auf dem Konto. Nach Ansicht des
Gemeindevorstehers ist gerade in der heutigen Zeit sowohl die Inland- wie aber auch die Aus-
landhilfe eine wichtige Geste der Solidaritat. Ein «Einigeln» und «jeder schaut fir sich» ist nicht
sinnvoll und widerspricht jeglicher Menschlichkeit.

Falls der Gemeinderat mit den vorgeschlagenen Unterstitzungsbeitragen einverstanden ist, ist
ein Nachtragskredit von CHF 145’000 notwendig (die auf dem Konto 590.367.00 zusatzlich
budgetierten CHF 60'000 sollen nach wie vor fur kleinere spontane Hilfeleistungen wahrend des
Jahres zur Verfigung stehen).
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Dem Antrag liegen bei (elektronisch):

Unterstutzungsgesuche der genannten Institutionen

Antrag

1. Der Gemeinderat genehmigt folgende Unterstitzungsbeitrage 2023 auf das Konto
590.367.00 (total CHF 245'000):

Inlandhilfe HUC 25’000
SOS 50’000
Auslandhilfe Victoria Schools 40’000
SolidarMed 40’000
Lankahelp 30°000
VfhH 40’000
Friends of Larguta 20’000

2. Der Gemeinderat genehmigt den dafir notwendigen Nachtragskredit von CHF 145'000.

Beschluss

Der Antrag wird genehmigt.

11
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276 Unterstutzung der Bio-Imkerei und Demeter-Imkerei in
Schaan

Ausgangslage
Die Schaaner Imker wenden sich mit folgendem Schreiben an die Gemeinde Schaan:

Honigbienen und Wildbienen leisten durch die Bllitenbestdubung einen unersetzlichen Beitrag
zur Sicherung der Nahrungsmittelversorgung und zum Erhalt der Biodiversitét. Wir Schaaner
Imkerinnen und Imker kénnen diese Leistung mit der Begeisterung fiir unser Hobby gewéahr-
leisten.

Die Bio-Imkerei hat inzwischen eine immer wichtigere Bedeutung fiir die Erhaltung und Férde-
rung einer gesunden Biodiversitét. In Liechtenstein sind aktuell 103 Imkerinnen aktiv. Von den
insgesamt zwélf Bio-Imkerlnnen kommen vier Bio-Imker und ein Demeter-Imker aus Schaan.
Wir haben bereits heute eine Vorreiterrolle und wollen als gutes Beispiel vorangehen.

Unser Ziel ist, dass in naher Zukunft méglichst viele Schaaner Imkerinnen und Imker ihre Bie-
nenhaltung auf Bio-Imkerei umstellen werden. Leider fallen bei der Bio-Imkerei rund doppelt so
hohe Kosten an, als bei der konventionellen Imkerei. Dazu kommen die jéhrlichen Bio-Zertifizie-
rungskosten (Bio-Suisse). Bei Gesprdchen mit unseren Vereinsmitgliedern wurde dieser finan-
zielle Mehraufwand mehrmals als Einstiegshlirde in die Bio-Imkerei genannt.

Von der Gemeinde erhalten wir Imker/innen einen jahrlichen Gemeindebeitrag von CHF 80.—
pro Bienenvolk, fiir den wir sehr dankbar sind. Mit diesen Beitrdgen kénnen die Kosten fiir Fut-
termittel, Wachs, Wabenmaterial etc. reduziert werden. Da die Bio-Imkerei deutlich h6here Kos-
ten verursacht, bitten wir um Priifung unseres Antrages.

Da die Erhebung pro Volk eine genauere und gerechtere Unterstlitzung fiir uns ist, haben wir
uns flir diese Variante der doppelten Subvention entschieden. Bei der Bio Imkerei sind die Fiit-
terung, der eigene Wachskreislauf und die jahrlichen Kontrollen von Bio Inspecta und die
Lizenzgeblihr von Bio Suisse und Bioland Liechtenstein die grossen Kostenverursacher. Bei der
jéhrlichen Erhebung der Bienenvélker ist das Bio-Suisse Zertifikat oder das Demeter Zertifikat
Jjeweils bei der Gemeinde einzureichen.

(..)

Wir stellen den Antrag den jéhrlichen Beitrag pro Bienenvolk neu in «konventionelle
Imkerei» und «Bio-Imkerei» zu unterteilen:

- Jahrlicher Beitrag «konventionelle-Imkerei» CHF 80.—pro Bienenvolk (bisher);
- Jahrlicher Beitrag «Bio-Imkerei» CHF 160.—pro Bienenvolk (neu)

12
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R schaan

Kosten (pro Volk)

Bio Imkerei

Konventionelle Imkerei

Bienenkasten (einmalig bzw.
nicht jahrlich)

487 .- CHF oder mehr; muss
aus unbehandeltem Holz
oder mit von Bio Suisse
zugelassen Mitteln behandelt
sein

(Quelle: Imkerhof)

z.B.: Styropor Kasten Preis
von 159.- CHF (Quelle: Bienen
Meier)

Wachs

31.80 CHF pro kg Bio
Bienenwachs/Imkerhof

25.80 CHF pro kg Bienen-
wachs/Imkerhof

Futtersirup pro kg

2.52 CHF pro Volk (max. 12kg

1.98 CHF pro Volk (keine

\Vélker)

erlaubt) maximale Obergrenze)
Kosten (pro Volk) gesamt [521.32 CHF 186.78 CHF
Fixkosten (unabh. von Anz.  |Bio Imkerei Konventionelle Imkerei

Kontrollen/ Bio Inspecta

Jahrlich ca. 250.- CHF (vari-
iert, je nach Zeitaufwand)

Sporadisch ca. alle 6 - 10
Jahre, Kosten werden vom
Amt GUbernommen

(Kosten pro Volk gesamt +
Fixkosten gesamt)

Mitgliederbeitrag 100.- CHF

Bioland/Jahrl.

Lizenzgebuhr Bio 100.- CHF

Suisse/Jahrl.

Wachskontrolle sporadisch 75.- CHF

Fixkosten Gesamt 525.- CHF 0.00 CHF
Gesamtkosten 1046.32 CHF 186.78
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R schaan

Erklarung

Bio Imkerei

Konventionelle Imkerei

Bienenkasten

Bio Imker dirfen nur Holzkas-
ten, die unbehandelt oder mit
der von der Bio Suisse zuge-
lassenen Materialien arbeiten

Konventionelle Imker dirfen
glnstige Styroporkasten ver-
wenden. Es werden aber
durchaus auch Holzkasten
verwendet

Wachs

Bio Imker missen zertifizier-
tes Bio-Wachs verwenden.
Zwei Jahre nach der Um-
stellung sollten sie ihren
eigenen Wachs produzieren.
Das heisst, das Wachs wird
aus den Waben gesammelt
und zur Sammelstelle
gebracht. Dort wird es
gewogen (erst ab 30 kg) und
im Anschluss werden weitere
Kontrollen auf Reinheit im
Labor durchgeflihrt. Monate
spater kann man das Wachs
in Platten gepresst dann
zurtckkaufen.

Konventionelle Imker miissen
diesen Aufwand nicht betrei-
ben. Sie konnen Wachs, das
im Ausland billig angeboten
wird und nicht immer dem
Reinheitsgebot entspricht,
kaufen.

Es gibt aber auch konventio-
nelle Imker, die diesen Auf-
wand gerne auf sich nehmen.

Futtersirup

In der Bioimkerei durfen nicht
mehr als 12 kg pro Volk ge-
futtert werden. Man lasst den
Bienen auch Honig als Winter-
vorrat im Stock. Dadurch ist
der Ertrag niedriger.

In der konventionellen Imkerei
gibt es kein Limit, wieviel ge-
futtert wird. Es wird kein Honig
im Volk belassen, was zu
hoéheren Ertragen fuhrt.

Kontrollen

Die Kontrolle von Bio Inspecta
erfolgt einmal jahrlich. Dabei
wird der ganze Werkzeugap-
parat inkl. die Unterlagen von

den zugekauften Waren (z. B.

Bei der Konventionellen Imke-
rei ist die Kontrolle sehr unre-
gelmassig. Alle 6-10 Jahre
wird man kontrolliert.

Die Begrindung, warum 80.- pro Volk mehr beantragt werden, liegt darin, dass dadurch gezielt
auf die verschiedenen Bedingungen der einzelnen Imker eingegangen werden kann. Ein Imker,
der nur zwei Volker betreut, hat einen wesentlich geringeren Aufwand, als ein Imker, der 10 VoI-
ker betreut. Damit ist nicht nur der finanzielle Aufwand gemeint, sondern auch der zeitliche.

Ziel ist es nicht, so viele Vdlker wie moglich zu generieren, sondern mit diesem finanziellen An-

reiz konventionelle Imker dazu zu bringen, auf Bio umzustellen.

Die Bienen bleiben die gleichen und die Blumen auch, aber die Imker kdnnen durch verbesser-
tes, angepasstes Handwerk einen grossen Anteil zum Erhalt der Biodiversitat beitragen.

Die Gemeinden entrichten seit vielen Jahren jahrliche Beitrage an ihre Imker, und zwar Gber
das ganze Land einheitlich mit CHF 80.-- / Volk. Dabei wird allerdings nicht zwischen konven-
tioneller Imkerei und Bio- / Demeter-Imkerei unterschieden.
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Die Forst- und Umweltkommission hat sich an ihrer Sitzung vom 20. Oktober 2022 mit dem An-
trag befasst und begrusst ihn.

Fir die Gemeindevorstehung ist es nachvollziehbar und selbstverstandlich, dass im Hinblick auf
die Biodiversitat eine hdhere Forderung fir Bio- und Demeter-Imker beschlossen werden soll.

,Demeter” ist das weltweit glltige Qualitatslabel fir Nahrungsmittel aus der biologisch-dynami-
schen Landwirtschaft. Das alteste Bio-Label verfugt Uber die strengsten Richtlinien. Wer Deme-
ter einkauft, weiss, dass dahinter eine konsequent naturnahe und nachhaltige Landwirtschaft
und Verarbeitungsweise steht.

Dem Antrag liegen bei (elektronisch):

- Antrag Schaaner Imker

- Protokoll Forst- und Umweltkommission

Antrag

Die Gemeinde Schaan entrichtet ab dem 01. Januar 2023 folgende Beitrdge an die Schaaner
Imker:

- «konventionelle-Imkerei» CHF 80.-- pro Bienenvolk (bisher);
- «Bio-Imkerei» und «Demeter-Imkerei» CHF 160.-- pro Bienenvolk (neu).

Beschluss

Der Antrag wird genehmigt.
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277 Anpassung Gesetz uber Erganzungsleistungen ELG und
wirtschaftliche Sozialhilfe

Ausgangslage

In ihrer Sitzung vom 31. Oktober 2022 hat die Regierung des Firstentums Liechtenstein einen
Zwischenbericht der Taskforce "Energiepreise" zur Kenntnis genommen und Entlastungsmass-
nahmen zur Abfederung der Energiepreissteigerungen beschlossen. Im Bereich "Haushalte"
sind dies die Erhéhungen der wirtschaftlichen Sozialhilfe, der Erganzungsleistungen zur AHV-IV
(EL) und der Mietbeitrage fur Familien, eine einmalige Pauschale fur einkommensschwache
Haushalte und die Unterstiitzungen bei Hartefallen. Im Bereich ,Unternehmen" sollen die
Stromkosten bei energieintensiven Unternehmen teilweise subventioniert werden. Ziel ist es,
einkommensschwache Haushalte und energieintensive Unternehmen zielgerichtet, bedarfsge-
recht und befristet fur das Jahr 2023 zu unterstutzen.

In ihrer Sitzung vom 15. November 2022 hat die Regierung einen Bericht und Antrag zu Handen
des Landtages verabschiedet, in welchem die vorgesehenen Massnahmen umgesetzt werden.

Da es sich bei den "Erganzungsleistungen zur AHV-IV" und der "wirtschaftlichen Sozialhilfe" um
Verbundaufgaben zwischen Land und Gemeinden handelt, fihren diese Massnahmen auch zu
Mehr- bzw. Minderkosten auf Gemeindeebene.

Aufgrund der aktuellen Berechnungen belaufen sich die Mehrbelastungen fur die Gemeinde
Schaan im Jahr 2023 auf rund CHF 56°000.

Dem Antrag liegen bei (elektronisch):

- E-Mail Regierungsrat Manuel Frick

- Schreiben ,Anpassung ELV und wirtschaftliche Sozialhilfe wegen steigender Energiekos-
ten®

- Bericht und Antrag ,Entlastungspaket Energiepreise*

Antrag
Der Gemeinderat stimmt den Anpassungen bzw. den Erhéhungen der Wohnnebenkostenpau-
schale (Art. 2 Abs. 4 Bst. f des Gesetzes Uber die Erganzungsleistungen zur Alters-, Hinterlas-

senen und Invalidenversicherung, ELG, LGBI. 1965 Nr. 46) und der Einkommensgrenzen (Art. 1
Abs. 1 ELG) zu.
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Der Gemeinderat nimmt die voraussichtlichen Mehrkosten fur die Gemeinde Schaan im Zusam-
menhang mit den Anpassungen der Sozialhilfeverordnung (SHV) und dem Gesetz Gber die Er-
ganzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen und Invalidenversicherung (ELG) von rund CHF
56'000 zur Kenntnis. Da es sich um Beitragsleistungen der Gemeinde handelt, die aufgrund
gesetzlicher Bestimmungen zwingend ausgerichtet werden mussen, ist kein Nachtragskredit
erforderlich (Art. 11 Abs. 2 Bst. d GFHG).

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.
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278 Elektromobilitat — Ladestationen auf offentlichen Park-
platzen

Ausgangslage

Die Elektromobilitat ist ein Baustein fiir ein nachhaltiges und ressourcenschonendes Mobilitats-
system. Das Elektroauto ist immer mehr eine Alternative zu Fahrzeugen mit Verbrennungsmo-
toren. Gemass dem Amt fUr Statistik hatte jeder zweite Neuwagen, der in den vergangenen
Monaten in Liechtenstein zugelassen wurde, einen elektrischen oder Hybridantrieb.

Damit sich die E-Mobilitat langfristig durchsetzen kann, bedarf es einer entsprechenden Lade-
infrastruktur. Die Energiekommission befasste sich in mehreren Sitzungen mit einem mdglichen
Ausbau von Ladestationen auf den 6ffentlichen Parkplatzen in der Gemeinde. In einer ersten
Etappe wurden vier Standorte fur Ladestationen ausgewahlt, welche im Gemeindezentrum lie-
gen und bei denen von einer guten Frequentierung ausgegangen werden kann. Zudem wurden
weitere Standorte (Areal Resch, Sportplatz, Parkierungsanlagen in alten Riet) im Gemeindege-
biet festgelegt, deren Ausbau mit Lademdglichkeiten in einer zweiten Etappe gepruft werden.

Folgende Parkplatze wurden fur die Erstellung mit einer Lademaoglichkeit ausgewahilt:
Rathaus, Landstrasse 19, Parkplatz Stdseite, zwei Ladestationen

Theater am Kirchplatz, Reberastrasse 12 Parkplatz Westseite, zwei Ladestationen
(erweiterbar auf sieben Ladestationen)

Parkgarage SAL, Poststrasse 17 1. Untergeschoss, vier Ladestationen
(erweiterbar auf acht Ladestationen)

Parkgarage im Zentrum, Poststrasse xx 1. Untergeschoss, zwei Ladestationen
(erweiterbar auf vier Ladestationen)

Die Gemeindebauverwaltung hat in Zusammenarbeit mit der Firma FE-Partner AG, 9490
Vaduz, eine Ausschreibung erstellt. In der Ausschreibung wurde festgehalten, dass die Ge-
meinde die Parkflachen kostenlos zur Verfligung stellt und die Ladestationen durch einen Part-
ner realisiert und betreiben werden. Der Betreiber der Ladeinfrastruktur tbernimmt die Kosten,
welche fir die Erstellung anfallen. Die ausgewahlten Parkplatze werden in einem ersten Schritt
mit einzelnen Ladestationen ausgestattet. Die Grundinstallation muss jedoch bereits auf den
Endausbau dimensioniert werden.

Die durch den Betreiber der Ladeinfrastruktur bendtigte Energie wird tber die dem Parkplatz
angegliederte Liegenschaft bezogen. Die Vergutung dieser Energie erfolgt halbjahrlich durch
den Betreiber gemass dem aktuellen Marktpreis.

Die Ausschreibung wurde an funf Betreiber von Ladeinfrastrukturen fur Elektromobilitat zuge-
stellt. Innerhalb der festgelegten Frist haben bei der Gemeindebauverwaltung drei Interessenten
ihre Angebote eingereicht. Diese Angebote wurden durch die Gemeindebauverwaltung geprift
und der Energiekommission vorgestellt.
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Die Energiekommission befasste sich in der Sitzung vom 29. November 2022 mit den eingegan-
genen Angeboten. Das Angebot eines deutschen Anbieters (Siemens, chargepoint), erflllte die
Vorgabe betreffend die Finanzierung der Ladeinfrastruktur durch den Betreiber nicht, weshalb
diese nicht bertcksichtigt werden konnte. Die beiden verbleibenden Angebote aus der Schweiz
(Eaton, greenmotion) und aus Liechtenstein (LKW) waren grundsatzlich gleichwertig.

Die Liecht. Kraftwerke, 9494 Schaan, betreiben in Liechtenstein gesamthaft schon 30 &ffentli-
che Ladestationen in allen Gemeinden. An der durch die LKW betriebenen Ladeinfrastruktur
kann jeder Kunde Uber die LKW-Ladekarte umweltfreundliche Energie fur CHF 0.35 / kWh be-
ziehen. Zusatzlich ist die gesamte Ladeinfrastruktur auch Uber die gangigsten europaischen
Anbieter, zu den von ihnen festgelegten Preisen, nutzbar.

Die Energiekommission empfiehlt, infolge der vergunstigten Abgabe an FL-Kunden die Liecht.
Kraftwerke, 9494 Schaan, als Betreiberin auszuwahlen.

Dem Antrag liegen bei (elektronisch):

- Auswertung Offerteingaben
- Dokumentation Ladeinfrastruktur
- Planibersicht Standorte

Antrag

Der Gemeinderat beauftragt die Liecht. Kraftwerke mit der Erstellung einer Ladeinfrastruktur auf
den im Antrag beschriebenen o&ffentlichen Parkplatzen der Gemeinde Schaan.

Erwagungen

Die Bezahlung ist derzeit generell noch nicht befriedigend geldst, es gibt eine Unzahl an ver-
schiedenen Karten und Apps. Eine Harmonisierung in den nachsten Jahren ist aber absehbar.

Es soll vermieden werden, dass ein Fahrzeug die Ladestationen nur durch Parkieren, ohne La-
devorgang, blockiert. Die Ladezeit betragt je nachdem zwischen 40 Minuten und einer Stunde.
In der Regel werden nach dem Ladevorgang nach einer gewissen Zeit Parkgebuhren abge-
bucht, so dass die Fahrzeuge dann meist zligig umparkiert werden. Wenn dies nicht gemacht
wird, muss wohl die Gemeindepolizei zusatzlich kontrollieren.

Sinn der Férderung der e-Mobilitat ist, dass die Stationen nach dem Ladevorgang wieder freige-
geben werden, d.h. hier ist eine Lésung zu finden. Dies muss gerade bei Platzen, an welchen
keine Parkgebuhr eingefordert wird (Rathaus, Lindaplatz) der Fall sein. Generell ist dies kein
Problem: gerade in der Tiefgarage Lindaplatz / SAL sind die beiden e-Ladestationen auch bei
«vollem Haus» in der Regel frei. Auch die LKW werden wohl reagieren, da sie ja Strom verkau-
fen méchten Es wird aber auch von der Gemeindeverwaltung ein Auge darauf gehalten.
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Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.
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279 Abschlussbericht Coronahilfen der Gemeinden

Ausgangslage

Im Marz 2020 hat der Landtag des Furstentums Liechtenstein ein Massnahmenpaket in Zusam-
menhang mit den wirtschaftlichen Folgen des Coronavirus im Betrag von CHF 100 Mio. verab-
schiedet.

Die Gemeinden Liechtensteins haben im April 2020 beschlossen, das Massnahmenpaket der
Regierung mit CHF 20 Mio. zu unterstitzen. Mit diesen finanziellen Mitteln wurden die Harte-
falle aus der Gastronomie, dem Detailhandel sowie weitere Geschéafte und Unternehmen unter-
stutzt. Die Gemeinden Vaduz und Schaan Ubernahmen je CHF 4 Mio. als Sockelbeitrag plus
den Gemeindeanteil gemass Einwohnerschlissel. Die Gemeinde Schaan hat insgesamt CHF
5'870°190.20 in den entsprechenden Fonds eingezahilt.

Die Gemeinde Schaan hat im spateren Verlauf beschlossen, Unternehmen in Schaan, welche
durch die Maschen des Auffangnetzes des Landes durchfielen, aus weiteren eigenen Gemein-
demitteln zu unterstltzen. Diese Massnahme wurde rasch von den anderen Gemeinden Uber-
nommen und es wurde beschlossen, aus dem gemeinsamen Gemeindetopf zusatzliche Ge-
meindeunterstitzungen auszubezahlen.

Insgesamt haben die Gemeinden Liechtensteins in den vergangenen zwei Jahren 315 Betriebe
aus unterschiedlichen Branchen unterstiitzt. Alle Gemeinden leisteten Unterstitzungsbeitrage,
wobei die meisten Antrage von Unternehmen aus dem Bereich Gastronomie gestellt wurden,
gefolgt von Kulturtreibenden sowie Firmen aus dem Personentransport (Taxis, Busbetriebe).
Insgesamt beliefen sich die Hilfsbeitrage, die in den Gemeinden ausbezahlt wurden, auf CHF
10.9 Mio. Mit weiteren CHF 4.9 Mio. beteiligten sich die Gemeinden zudem an den Unterstit-
zungsbeitragen des Landes Liechtenstein.

Von den Unterstlitzungen der Gemeinden konnten zahlreiche Betriebe profitieren, die ansons-
ten in ihrer Existenz bedroht gewesen waren resp. Insolvenz anmelden hatten mussen. Ausser-
dem wurde das Unterstitzungssystem des Landes dahingehend erganzt, dass entsprechende
Hilfslicken im Inland geschlossen wurden und so die meisten Antragen auch positiv — im Sinne
der Unternehmen — bearbeitet werden konnten. Dank der Zusammenarbeit der Gemeinden
wurden die Betriebe in den Gemeinden gleich behandelt, sodass kein Gefalle zwischen finanz-
starken und weniger finanzstarken Gemeinden entstanden ist.

Die Hilfsleistungen des Landes und der Liechtensteiner Gemeinden wurden immer wieder ver-
langert und liefen per 30. Juni 2022 endgliltig aus. Der Burgermeister sowie die Vorsteherinnen
und Vorsteher beschlossen Ende November 2022, den bestehenden Hilfsfonds aufzulosen. Die
verbleibenden finanziellen Mittel in der Héhe von ca. CHF 4.0 Mio. werden gemass den Ge-
meinde-Anteilszahlungen wieder zurtickzuerstatten.
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Die direkten Leistungen der Gemeinde Schaan beliefen sich auf CHF 2°002’193.25, inkl. admi-
nistrative Kosten.

Dem Antrag liegt bei (elektronisch):

Detaillierter Abschlussbericht

Antrag

Der Gemeinderat nimmt die Information zur Kenntnis.

Erwagungen

Der Gemeinderat wird von Gemeindevorsteher Daniel Hilti und Gemeindesekretar Uwe Richter
mit folgenden Folien informiert:

Zeitlicher Ablauf

* 04/2020: Erste Hilfen Gemeinde Schaan: Gemeinderatsbeschluss vom
21.04.2022

* 06/2020: Konzept fir die Unterstiitzung von Unternehmen durch alle
Gemeinden

* 06/2020: Spezielle Unterstiitzung fir Hotels, Fitness und
Kulturbranche

* 10/2020: Beginn allgemeine Unterstiitzungen parallel zum Land mit
versch. Sonderlosungen uber den Zeitraum (Fitness, Busreisen)

* 06/2022: Ende der Unterstiitzungsphase

Folie 2
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Statistik

Insgesamt wurden unterstuitzt:
* 315 Personen/Betriebe

* in allen Gemeinden

* mit ca. CHF 10.9 Mio.

* Durchschnitt: CHF 34’524
* Die 5 Grossten: 2'790°870

Folie 3

Ubersicht nach Branchen - Anzahl
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Gastronomie
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Personentransport
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Protokollauszug iiber die

Sitzung des

Gemeinderates vom 14. Dezember 2022

R schaan

Ubersicht nach Branchen —in CHF

andere DL
Gastronomie
Hotel
Gesundheit
Kultur
Tourismus
Personentransport
Fitness
Einzelhandel
Bildung
Backerei
Getrankehandel
Bau

Garage
Fotografie
Event

Handel
Reisebiiro

KITA

1'135'293

1'078'504

IEEE———— G3 444
I 337941
I 303’298
— 228052
215686
— 133'463

—— 139115

m— 179°535
113048

. 96°225

N 83'490

| 46'709

| 44'766

500°000.00

842'218

787424

1'000"000.00 1'500'000.00

Unterstiitzung in CHF

2’000'000.00

Unterstltzung zeitlich

2'500'000.00
2'045'903
2'000'000.00
1'500'000.00
1'000'000.00
500'000.00
207'978
zeitlich
nicht
zuordenbar

411’436 |

Q2/2020 Q3/2020 Q4/2020 Q1/2021

2'345'365

2'099'389

Q2/2021 Q3/2021

579'971

1'526'065
769437

Q4/2021

2'304'648
2'246'385
2'500°000.00
727'129
I 162569
Q1/2022 Q2/2022
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Unterstutzung nach Gemeinde

Vaduz

2'492'323

Schaan

2'031'107

Triesenberg 1'537'973
Balzers N 13177326
Mauren [ 004 656
Ruggell NN 752'524
Triesen [ 7G5 770
Gamprin [ NN 255395
Eschen [N 391'238

Schellenberg [l 117'025
Planken || 45'955

500'000.00 1'000°000.00 1'500'000.00 2'000°000.00 2'500°000.00 3'000'000.00

Weitere Unterstiitzungen / Stand «Topf»

* Neben den direkten Unterstutzungen beteiligten sich die Gemeinden
auch an den Kosten der Landeshilfen. Diese Forderung machte CHF
4'829'741.92 aus.

* Stand gemeinsamer «Topf» per heute: 402664869 3'874'858.29

* Vorgehen Rickverteilung Fonds wurde bereits im Konzept geregelt:

e Sollte am Ende der Massnahmen ein positiver Saldo auf dem entsprechenden Konto vorhanden
sein, wird dieser Anteil gemass den Finanzierungsanteilen wieder an die Gemeinden verteilt.

Folie 8
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Entwicklung gemeinsamer «Topf»

Fdrdertopfin Mlo. CHF

Total Anteil an Landeshilfen Anteil Gemeindehilfen administrative Kosten Stand Fordertopf

Fazit

* Durch die Unterstiitzungen haben die Gemeinden wesentlich zum
wirtschaftlichen Uberleben von Betrieben und Einzelpersonen beigetragen.

* Insbesondere folgende Branchen hatten ohne diese Unterstiitzung kaum
die Krise Uberstanden:
* Gastronomie: kleine und neu gegriindete Betriebe
* Hotels ohne Gastronomie
* Kultursektor
* Einzelne Tourismusbetriebe im Tal
* Taxigewerbe

* Fitnessbetriebe

Folie 10
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Dabei werden u.a. folgende Punkte erwahnt:

- Die Unterstutzung namentlich durch die Gemeinden selbst war sehr wichtig. Viele kleine
oder gerade erst gegrindete Betriebe hatten nicht Gberleben kénnen.

- Der Gemeinderat dankt dem Gemeindevorsteher und der Gemeindeverwaltung fir diese
Arbeit. Sie war gut abgestimmt und eine gute Lésung.

- In anderen Landern ist oft die Rede von «aufgeschobenen Konkursen». Zumindest in
Schaan kann dies nicht beobachtet werden.

- Neben den finanziellen Hilfen waren auch die Gesprache mit den Antragstellern oft wich-
tig. Auch wurde ihnen eine Beratung gegeben, oder es wurde die Buchhaltung kontrolliert
bzw. verbessert.

- Ein Gemeinderat erwahnt, dass ein grosser Nachholbedarf bei Privaten und bei Betrieben
feststellbar ist, in vielen Wirtschaftszweigen ist wieder viel Arbeit feststellbar.

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.

Schaan, 19. Januar 2023

Gemeindevorsteher Daniel Hilti:

27



	270 Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls der Sitzung vom 30. November 2022
	271 Antrag auf Erwerb des Gemeindebürgerrechtes
	272 Antrag auf Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht infolge längerfristigem Wohnsitz
	273 Personal: Stellenbesetzung Stv. Wassermeister, des. Wassermeister (100 %)
	274 Personal: Stellenbesetzung Forstwart (100 %)
	275 Unterstützung Hilfsaktionen
	276 Unterstützung der Bio-Imkerei und Demeter-Imkerei in Schaan
	277 Anpassung Gesetz über Ergänzungsleistungen ELG und wirtschaftliche Sozialhilfe
	278 Elektromobilität – Ladestationen auf öffentlichen Parkplätzen
	279 Abschlussbericht Coronahilfen der Gemeinden

